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Pressemitteilung

Bilanz der MaßArbeit für den Nordkreis: 517 Menschen in den ersten Arbeitsmarkt integriert
Fokus auf Integration von Migranten: „Ehrenamtliche sind die eigentlichen Helden“

Nordkreis. Die kommunale Arbeitsvermittlung MaßArbeit konnte 2019 in den Samtgemeinden Artland, Bersenbrück, Fürstenau und Neuenkirchen insgesamt 1692 Menschen beruflich integrieren. 517 Empfänger der so genannten Hartz-IV-Leistungen wurden in den ersten Arbeitsmarkt vermittelt, 85 Leistungsempfänger in eine Ausbildung. Die Integrationsquote der MaßArbeit insgesamt liegt bei 29,5 Prozent, die Integrationsquote für alle niedersächsischen Jobcenter liegt bei nur 25,3 Prozent. „Damit steht die MaßArbeit auf Rang 4 der 45 Jobcenter in Niedersachsen – das ist für uns eine schöne Bestätigung, dass wir auf dem richtigen Weg sind“, so Landrätin Anna Kebschull. „Dieses Ergebnis motiviert uns, weiter intensiv daran zu arbeiten, für möglichst viele langzeitarbeitslose Menschen Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt zu schaffen.“

1090 Integrationen seien durch verschiedene Maßnahmen erzielt worden, erläuterte MaßArbeit-Vorstand Siegfried Averhage weiter: Darunter Aktivierungsmaßnahmen wie Coachings, betriebliche Praktika, berufliche Weiterbildungen sowie sonstige Maßnahmen oder Qualifizierungen. „Das ist eine wichtige Unterstützung für unsere Bewerberinnen und Bewerber“, sagte Averhage. Denn die Leistungsempfänger seien in der Regel mehr als ein Jahr, manchmal auch schon mehrere Jahre ohne Arbeit. Integrationsmaßnahmen seien da in sehr vielen Fällen der entscheidende Schritt, um eine Vermittlung überhaupt zu ermöglichen. Entscheidend sei dabei, individuell mit jedem Bewerber zu arbeiten: Deshalb werde bei der Ausschreibung der Maßnahmen sehr darauf geachtet, dass sie genau auf die Bedarfe der Arbeitsuchenden zugeschnitten sind.

Ein besonderer Schwerpunkt der Arbeit der MaßArbeit in den Außenstellen Bersenbrück, Fürstenau und Quakenbrück war im vergangenen Jahr die berufliche Integration von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte. So konnten 67 Menschen mit Fluchthintergrund in Arbeit und Ausbildung integriert werden. Wir haben seit dem Höhepunkt der Zuwanderung in den Jahren 2015/2016 viele Erfahrungen gesammelt“, so Lars Hellmers, Vorstand der MaßArbeit. Die Quintessenz: Es seien ein langer Atem und gut ineinandergreifende Hilfeinstrumente und Förderketten bei der beruflichen Eingliederung nötig. „Unser Grundsatz lautet dabei `Work first`: Das heißt, wir versuchen die Menschen frühestmöglich in Beschäftigung zu vermitteln und dann begleitend Sprachförderung und eine enge Nachbetreuung anzusetzen“, schilderte Hellmers.

Das verdeutliche etwa das Beispiel einer syrischen Familie aus Bersenbrück, die ab Mitte 2016 in den Leistungsbezug kam. Da die Ehefrau noch eines der drei Kinder betreute, ging es zunächst darum, den Mann beruflich zu integrieren, der über keinerlei Sprachkenntnisse verfügte. Um lange Wartezeiten auf einen Integrationskurs zu vermeiden, fanden Migrationszentrum und die kommunale Arbeitsvermittlung der MaßArbeit zunächst eine „Berufspraktische Weiterbildung“, die Sprachförderung mit ersten berufsbezogenen Praktika verband. Dann folgte ein Angebot bei der Deula in Freren, wo es neben der Sprachvermittlung auch darum ging, verschiedene Berufsfelder kennen zu lernen. Weil der junge Mann sehr schnell Deutsch lernte, konnte er anschließend eine berufliche Qualifikation als Botenfahrer beginnen, bei der er auch den Führerschein absolvierte. Parallel lief die Sprachförderung weiter. Heute ist der Syrer fest beim Unternehmen Bünting in Wallenhorst als Fahrer beschäftigt.

[bookmark: _GoBack]„Spracherwerb, Berufsorientierung, Vermittlung in Praktika, berufliche Qualifizierung und bei Bedarf auch die Nachbetreuung der Bewerber, die in Arbeit und Ausbildung sind: Dieses Baukastensystem muss für jeden einzelnen Menschen mit Zuwanderungsgeschichte passgenau zugeschnitten werden“, skizzierte der MaßArbeit-Vorstand. Doch trotz aller Anstrengungen sei das noch kein Erfolgsrezept: „Ohne die vielen ehrenamtlichen Unterstützerinnen und Unterstützer, die sich vor Ort mit aller Kraft um die Flüchtlinge kümmern, wäre vieles nicht möglich.“, betonte die Landrätin. Auch die junge syrische Familie aus Bersenbrück werde bis heute begleitet, egal ob es um Behördengänge und Arztbesuche, die Organisation von Kinderbetreuung, das Suchen von Praktikumsstellen oder die Hilfe bei der Einübung der neuen Sprache gehe. „Die Ehrenamtlichen, von denen heute in der Öffentlichkeit kaum noch jemand spricht, die sich aber weiter verlässlich engagieren, sind die eigentlichen Helden gelungener Integration“, war sich die Landrätin Kebschull mit den MaßArbeit-Vorständen einig.


Bildzeile:
Stellten gemeinsam die Bilanz 2019 der MaßArbeit für das nördliche Osnabrücker Land vor, aufgrund der Corona-Pandemie in angemessenem Abstand (von links): MaßArbeit-Vorstand Siegfried Averhage, Landrätin Anna Kebschull und MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers. 
Foto: MaßArbeit / Eckhard Wiebrock
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